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für den Kreis Marienburg Westpr.
.

«

Erscheint Mittwoch »undSonnabend Abend.

. Nr. 26.
T

Marienburg den 2. April 1904.

Ist-Glu- »f-
Äm 27. d. Mts. verstarb zu Zoppot im 74. Lebensjahr Herr

Gottlieb schroedter.
Bis vor wenigen Jahren in Neumiinsterberg angesessen hat

sich der verewigte nicht nur um seine engere Heimat sondern

auch um seinen Heimatkreis verdient gemacht, indem er lange
Jahre hindurch, getragen von dem Vertrauen seiner Mithin-gen als

-Amtsvorsteher, Gemeindevorsteher und standesbeamter, als Mitglied
des Kreistages und des Kreisausschusses stets mit voller Hingebung
seine Kräfte in- den Dienst des Gemeinwohls stellte. Dem Kreis-

tage des Marienburger Kreises hat er seit der Einführungder Kreis-,

ordnung im Jahre 1873 sechsundzwanzig Jahre ununterbrochen

angehört und an seinen Beratungen regen Anteil genommen. Auch

als er sich zur Ruhe gesetzt hatte bewahrte er seiner Heimat treue

Anhänglichkeitund folgte mit Interesse der Entwicklung des Kreises.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

. Marienburg, den 31. März 1904.

. Du-iireisausscimrcic-iireisesMarienburg-.
Dritt-« senkt v. Pilsaclh Bä. schalt-. Pohlmamh

0ohlkich. Ehr-Ung.

LandrätlicheBekanntmachun en

Nr I. Marienburg, den 30. März 1904.

I Behufs Einschäizung der Foreufen, der Kommandit-

Gesellschaftenauf Aktien, Aktien-Gesellschaftenund der juristischen
Personen pp. zu den Kreidabgaben gemäß§§ 14 undlö der

Kreisordnungbezw. Art 1 d. Ges. vom I. April 1902 (Ges.
S-« S. 65) haben die Magisträte,Guts- und Gemeindevor-

steher des Kreises eine Nachweisungderjenigen physischenPer-
sonen,welche ohne im Kreise einen Wohnsitz zu haben, bezw.
in demselben zu den persönlichenStaatssteuern veranlagt zu
sein, in demselben Grundeigentum besidedek ein stehend-es
Gewerbe betreiben (Forensen) mit Einschluss der nicht im

Kreise Marienburg wohnenden Gesellschafter einer offenen
. Haudelrgesellschasteiner Kommanditgesellschaftoder einer Ge-

sWchuftmit beschränkterHaftung, welche im«Kreise Grundbe-
S haben oder ein stehendes Gewerbe betreiben, sowie der

juristischenPersonen, Kommandit-Gesellschaften auf Aktien,
und Aktien-Gesellschaften,welche im Kreise Grundeigentum be-

ZM oder ein stehendes Gewerbe betreiben, oder als Gesell-

Woolko. Gi. sehnt-.

schafter an dem Unternehmen einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung beteiligt sind, nach untenstehendem Schema A, eventl,
eine Fehlanzeige bis zum I5. April d. Is. uueriunert

hierher einzureichen.
Ferner sind uns zur Vermeidung der nach § 16 der

Kreisordnung unzulässigenDoppelbesteuerung desselben Ein-
kommens innerhalb derselben Frist diejenigen Personen unter

Anwendung des nachstehenden Schemas B zu bezeichnen,welche
auf Grund des § 14 a. a. O. zu den Kreisabgaben anderer

Kreise herangezogen werden. Jm letzteren Falle ist gleichzeitig
die fingirte Einkommensteuer anzugeben, von welcher die

Heranziehung zu den Kreisabgaben jener Kreise erfolgt ist.
Endlich ersuchen wir diejenigen Gemeinden, welche im

Kreise Grundeigentum als Kämpen, Wachtbuden usw. oder
anderes Vermögen besitzen, nnd innerhalb derselben Zeit eine

Nachweisung einzureichen, aus welcher die Größe des Grund-
eigentnms, die daraus veranlagte Grund-v und Gebäudesteuer,
sowie das Einkommen aus demselben und die Höhe des Ber-

mögens hervorgeht.



49

Schema A.

, Grundbesitz des Steuerpflichtigen Z Zu den Gemeindeabgaben
Namen,

.

«

· .für 1903 Bemerkungen

»

l
»

z· g
-

,

s Z sind dieselben herange- Hier ist U« A» anzusehen,
Stand und Wohnort Z F g Z E Hatte Wen

sk- äosm WVWM mit welchem Anteil die

IF z- H g- Erwerbgpreiz stz irrKreise nicht wohnenden
des Größe Fg g Jg II- · F ;-

.

von seinem mit einem Teilhaber einer Handels-

g J Z Z E Is; å Ein, singiktm oder KommanditsGe-
Kreisstenerpflichtigen Es S z Z-

zm Von · »g- komsieu Einkommen- sellschastam Remektmge
Z Jahre «

von steuersptzevon teilgenommen haben.

he- a Jf »l- Ji »l- . .- ji

Die Richtigkeit dieser Nachweisung bescheinigt Der Magistrat, Gemeinde- (Guts-) Vorsteher.
N. N., den April 1904. N. N.

Schema B.

3 Grundei entum oder e e be-
s N a m e

g G w r

Größe des Angabe

g betrieb in
d g8 d-

e

Z
und

Gran
Bemerkungen.

IT S t d
eigentums

Gewerbe-

a n O t
cZ ,

r Kreis
Betrieben

—

«

ha- I a

Die Richtigkeit dieser Nachweisung bescheinigt Der Magistrat, Gemeinde- (Guts-) Vorsteher.
N. N.; den April 1904. N. N.

,

Nr. 2. Marienburg, den 29. März 1904. heitstage sindnur diejenigen zu rechnen, für welches-muten-geld oder Krankenhaus-Verpflegung gewährtworden st. AlsDie Herren Spezialeassirer der gemeinsamen Gemeinde-
"

Krankenversicherungdes Kreises werden ersucht, die durch § 9

- 15. Juni 1883
Abs. 3 des Krankenversicherungs-Gesetzesvom

Io. April 1892

vorgeschriebeneKassenübersichtnach untenstehendem Formular
auszustellen und bis zum 10. April d. Js. bestimmt einzu-
reichen. Bei der Aufstellung ist folgendes zu beachten:

1. Die Uebersicht«ist,wie das Formular ergiebt, für das

Kalenderjahr 1903 (1. Januar bis 31. Dezember)aufzustellen.
2. Jn den Spalten 3———12ist die Zahl der Mitglieder

anzugeben, welche nach dem Heberegister zu dem im Formular
angegebenen Zeitpunkten vorhanden waren.

3, Zu Sp. 13———16. Als Erkrankunasfälle und Krank-

Erkrankungsfälle (Spalten 13 und 14) kommen nur die im
Laufe des Js. (vom 1. Januar bis 31. Dezember)eingetretenen
in Betracht, ältere aus dem Jahre 1902 also nicht. War
ein Kassenmitglied im Laufe des Berichtsjahres mehrmals er-

krankt, so ist jeder Erkrankungsfall besonders zu zählen. Jn
den Spalten 15 und 16 ist die Gesamwtzaizl der von allen

Erkrankungsfällenin das Kalenderjahr 1903 fallenden Krank-

heitstage anzugeben, mithin auch von denjenigen Erkrankungss
fällen, deren Entstehung noch in das voraufgegangene Jahr
zurückreichtbezw. die am Schlusse des Berichtsjahres nochnicht
gehoben waret-.

i

«a l der Mit lieder am Zahl-SUCH Zahldkr
Z

L h g
.

krankungsfälle tåxakähgäjfe
Z

·

N a m e
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Bemerkungen

D A

. - -
,

- -

E G em eiud e F Z Z E F F F II Z II lich-u nchen lieben cichen
- !- O U- sn I- so - ec- - »O

o
.

Es Ig ac: es F Ig I IF Z
Ei

g E s E e E E E - s I Mitglieder Mitglieder

1 2 s3 4 5 6I7-18i9I10111I12 13114I15s16 17

Nr. 3. Polizei-Verordnung. 1902, betreffend die Abänderung des Abschnitts b des § 4

Auf Grund der- §§ 143 und 144 des Gesetzes über die

Allgemeine Landesverwaltuna vom 30. Juli 1883 (Ges. S.

lg." S. 195), sowie der §§ 5, 6 nnd 11 des Gesetzes über
die Polizei-Verwaltung vom 11 März 1850 Ges. S.S.265)
und der §§ 70 und 149 Nr. 6 der Reichsgewerbeordnung
wird unter Zustimmung des Gemeinderocstandes, hiermit
folgendes verordnen

«

§ 1 Von dem Ersordernis der Beidringung von Ur-
sprungszeugnissen für die dem hiesigen städtischenViehofe zu-

geführt-enRiuder im Alter vou 4 Monten und darüber wird

künftig abgesehen. «

§ L. Die über die Beibringung von Ursprungszeugnissen
erlassenen Vorschriften der Polizei-Verordnung vom 2. April

der Polizei-Verordnung vom 4. Oktober 1900 (Amtsblatt der

Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für
1902 S. 176), werden außer Kraft gesetzt.

- — Die im § 1 der erstgenannten Verordnung sonst noch
enthaltene Bestimmung wird folgendermaßenabgeändert:

«

»Rinder im Alter von 4 Monaten und darüber müssen
als Unterscheidungszeichen einen Haarenschnitt an der linken

Hüfte haben. Die für den Haarenschnitt gewähltenZeichen
sind der Veterinärpolizeibekannt zu geben und auf deren Ver-

langen zu ändern.«

§ 3. Der Abschnitt d. des § 4 der Polizei-Verordnung
vom 4. Oktober 1900, betreffend die Ordnung auf dem

-

städtischenViehhofe zu Berlin (Aintsblatt der Königlicheu



—

Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin für 1900

S. 499 ss.), wird aufgehoben und durch nachstehende Ve-

-stimmungenersetzt: -

»Das Marktpersonal (Pförtner, Aufseher, Wächter)weist
die Ställe und Buchten an. Die Obertreiber oder sonstigen
Einsteller der Tiere habe-n die Namen der Besitzer der Tiere,
sowie die Firma der-mit ihrem Verkaufe beauftragtenKommissions-
bandlung und ferner die Zahl der Tiere nach Geschlechtund
kArt dem Marktpersonal anzugeben und auf den aushängenden
Tafeln zu verzeichnen. Auf Verlangen ist der Veterinärpolizei
und dem Marktpersonal auch über die Herkunft der Tiere ge-
gnaue Auskunft zu erteilen.

§4. Der zweite Absatz des § 13 der vorbezeichneten
Polizeiverordnung vom 4.0ltober 1900 wird aufgehoben und

durch folgende Vorschriften ersetzt:
»Krauke und krankheitsverdächtigeRinder und Kälber

werden von der Beterinärpolizeiauf der rechten Seite mit einem

kreuzförmigenAnschnitte, tränke und krankheitsverdächtigeSchafe
und Schweine von ihr mit einemFarbezetchen versehen. Alle
tranken nnd krankheitsverdächtigenTiere sind, soweit nicht be-

sondere veterinärpolizeilicheErlaubnis zu ihrer Schlachtung in
den öffentlichenSchlachthäusetngegeben ist, in den polizeilichen
Schlachthäuserndes Schlachthofes oder Seuchenhofes auf Kosten
ihrer Besitzer durch den Polizeischlächterzu schlachten.«
§ 5. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Berlin, den 9. März 1904. .

Der Polizei-Präsident gez. von Borries.

Marienburg, den 26. März 1904.

Vorftehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffent-
TichenKenntnis gebracht.

Die Ortsbehörden ersuche ich, den Beteiligten von den

darin enthaltenen Bestimmungen in geeigneter Weise Kenntnis

.—.zugeben.

Nr. 4. Marienburg, den 24. März 1904.
»

Jn neuerer Zeit ist mehrfach darüber Klage geführtworden,
daß die Polizeibehördenbei der Vorbereitung der strafrechtlichen
Verfolgung von Verfälschungenvon Nahrungsmitteln geeignete
Sachverständige nicht in dem erforderlichen Maße zuzögen.
Unter anderem sollen die über die Zusammensetzung der Ware

gehörten Chemiter öfter auch als berufene Gutachter über gleich-
zeitig zu entscheidende auf medizinischemGebiet oder auf dem

Gebiete von Handel und Verkehr liegende Fragen angesehen
und es soll von der Anhörungärztlicherund gewerblicher Sach-
verständigerAbstand genommen worden sein. Ein solches Ver-

fahren entspricht nicht den bestehenden Bestimmungen Nach
dem Ministerialerlaß vom 14. September 1883 soll sich die

gutachtliche Anhörung der Chemiker auf die Frage der chemischen
Zusammensetzungder Ware beschränkenund die Begutachtung
der weiteren Frage, ob die Ware in der festgestellten Zusammen-
setzunggesundheitsschädlichund ob sie »zum Zweckder Täuschung
im Handel und Verkehr« (§ 10 des Nahrungsmittelgesetzes)
verfälschtist, ärztlichenbezw. gewerblichen, speziell mit den Ge-,
wohnheiten des betreffenden Industriezweiges vertrauten Sach-
verständigenunterstehen. Die Zuziehung solcherSachverständiger
soll in allen irgendwie zweifelhaften Fällen erfolgen.

Besonders »Wert muß darauf gelegt werden, daß die

Polizeibehördendie erforderlichen Gutachten von geeigneter
Stelle einholen. Zu dem Ende haer sie für Fragen auf dem

Gebiete von Handel und Verkehr die amtlichen Handelsoer-
tretungen um Benennung geeigneterSachverständiger,geeigneten-
falls um direkte Abgabe eines Gutachtens zu ersuchetli

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr· 1« Vekanntmachuug.
»

Die diesjährigenFrühjahr-INoutrollversammluugeu
fUr die Ortschaften des Kreises Marienburg, zu denen zu
ekscheinenhaben:
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1. sämtlicheReservistem
2. sämtlichezur Disposition ihres Truppenteils Beurlaubteni
Z. sämtlicheMannschaften, welche auf Retlatnation, wegen

Unbrauchbarteit oder wegen vor ihrer Einstellnng br-

gangener Vergehen oder Verbrechen zur Disposition de

Ersatzbehördenentlassen sind,
4. sämtliche geübte und ungeübte Ersatzreservisten, in deren

Pässen noch nicht der Vermerk des Uebertritts zur Land-

bezw. Seewehr oder zum Landsturm gemacht,
5. die Manuschaften der Land- und Seewehr l. Aufgebots

mit Ausnahme derjenigen zur Jahrestlasse 1892 gehörigen
Maunschaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.

September 1892 in den Dienst getreten sind,
finden zu nachstehende-nZeiten und an nachsteht-endenOrten statt:

Dienstag, den 5. April 1904, Vorm. 872 Uhr,
vor dem Genzel’schenGasthause in Thiensdorf
für die Mannschaften aus Augustwalde, Campenau, Crons-

neft, Eschenhorst, Martushof, Rückfort,Altrosengart, Sorgen-
ort, Thiergartsfelde und Thiergart.

Dienstag, den 5.. April 1904, Nachm. 172 Uhr,
vor dem Genzel’schenGasthause in Thiensdorf
für die Mannschaften aus Baalau, Hohentoalde, Kuckuck,
Reichborst, Rosenort, Schwansdorf, Thiensdorf, Wengelu
und Wengelwalde.

»

Mittwoch, den 6. April 1904, Vorm. 8 Uhr, tu

Altfelde vor dem Epp’schenGasthause für die

Mannschaften aus Altfelde, Fischau, Grunau, Jonasdorf,
Katznase und Königsdorf.

«

Mittwoch, den 6. Adril 1904, Nachm. 1 Uhr, in

Altfelde vor dem Epp’schenGasthause für die

Mannschaften aus Klatendorf, Klettendorf, Kytoit, Pr. Königs-
dorf, Nosendorß Parwark, Prnppendorf, Reichfelde, Pr.
Rosengart, Schlablau, Schönwiese,Sommerau, Sommerort,
Stamm-, Stalle, Thörichthofund Rothebude.

Montag, den 11. April 1904, Nachm. 11X2Uhr,
in Weißenbergvor dem Reikowski’schenGasthause
für die Mannschafteu aus Viertel-

Dienstag, den 12. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Altmünsterberg vor dem Johst’schenGasthause
für die Mannschaften aus Altmünsterberg,A tweichsel,Weiter-
felde, Gnojau, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montan, Kl. Montan,
Renten, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf.

Dienstag, den 12. April 1904, Nachm. 272 Uhr,
in·Gr. Lesewitzvor dem GeschwisterJanzen’schenx«
Gasthause für die Mannschaften aus Kl. Lesewitz, Gr.Lese-

witz, Jrrgang, Halbstadt, Wiedau, Lindenau, Tragheim,
Herrenhagen und Schadwalde.

Mittwoch, den 13. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Neuteich vor dem Arudt’schenGasthause für die

Mannschaften aus Neuteich. -

Mittwoch, den 13. April 1904, Nachm«2 Uhr, in

Neuteich vor dem Arndt’schenGasthause für die

Mannschaften aus Brodsack, Brösle, Etchwalde, Lesle,
Mierau, Neuteichsdorf, Neuteicherhinterfeld, Neuteicherstadti
feld, Niedau, Tannsee, Trampenau und Prangenau.

Donnerstag, den 14. April 1904, Vorm. 8 Uhr,
in "Tiegenhof, im Garten des Hotel du Nord
für die Mannfchaften aus Altendorf, Viertendorß Wegen-
ort, Holm, Ladelopp, Orlo»ff, Orlofferfelde, Petershagen,
Platenhof, Beyershorst, «Haberhorst,Kalteherberge, Küch-
werder, Marienau, Petershagerfeld, Pletzendorf, Reiuland,,
Rehwalde, Reimerswalde, Rücken-tu und Scharan.

Donnerstag, den 14. April 1904, Nachm. 2 Uhr,
·

in Tiegenhof, im Garten des Hotel du Nord



für die Mannschaften aus Stobbendorf, Siebeuhuben,Siegen-
hqgen, Tiege, Tiegenhof und Tiegerfelde.

Freith den 15. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Neumüsterberg, vor dem Sprunk’schenGasthause
für die Mannfchaften aus Altebabke, Brnnau, Bärwalde,
Baarenhof, Fürstenwerder, Jankendorf; Neuteicherwalde,
Neumünsterberg,Vogtei und Vierzehnhuben.

Freitag, den 15. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Schönhorstauf der Wiese am Regehr’schenGast-
hllllse für die Mannschaften aus Schöneberg,Neunhubrn,
Fünfhuben, Neukirch, Schönfee, Palschau und Schönborst.

Sonnabend, den 16. April 1904, Vorm. 8V2 Uhr,
in Gr. Lichtenau, vor dem Lehmann’schenGast-«

«

hause für die Mannschaften aus Varendt, Damerau, Groß
und Klein Lichtenan, Ließau, Pordenan, Parschau, Wappen-
felde.

Montag, den 18. April 1904, Vorm.« 8 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die Manfchaften
der Provinzial-Jnfanterie ans der Stadt Marienburg.

Montag, den 18. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für
«

die get-senken
Mannschaften sämtlicherWasfenausschließlichder Jnfanterie
aus der Stadt Marienburg.

Dienstag, den 19. April 1904, Vorm. 8 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für dieMannfchaften
der Ersatzreserve aus der Stadt Marienburg.

Dienstag, den 19. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die Erfah-
reserviften ans Altenau, Vlumstein, Dammfelde, Heubuden,
Hoppenbruch, Kaminke, Schl. Kalthof, Liebeuthal, Linden-

wald, Stadtfelde, Sandhdf, Tralau, Vogelsang und Warnan.
- Mittwoch, den 20. April 1504, Vorm. 8 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die gedient-en
Mauuschafteu aus Altenau, Blumstein, Dammfeldes, Heu-
budcn, Hovpeubruch, Kaminke, Schloß Kalthof.

,

Mittwoch,.den 20. April 1904, Nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwan für die gedieuten
Mauuschafteu aus »Liebenthal,Lindenwald, Stadtfelde,
Sandhof, Tralau, Vogelsang und Warnun.

«

An das Mitbringen der Militärpässe und der auf der

Jnnenseite des hinteren Paßdeckelseingellebten Kriegsbeorderung
wird erinnert.

Befreiungsgesurhe sind von der Ortsbehördebeglaubigt -

bezw. im Krankheitsfalle unter Beifügung eines ärztlichenAttestes
rechtzeitig dem Haupt-Meldeamt Marienburg vorzu-
legen, damit die Vescheidungdes Antragstelles uoch vor Be-

ginn der Kontrollversammlnng erfolgen kann. Gesuche, welche
an das Bezirkskommaudo unmittelbar gerichtet werden, bleiben
unbeantwortet. Außerdem sind die Befreiungsgesuchenur dann

unter »Militaria« einzusenden, wenn sie durch Erkrankung, ge-

richtliche Borltdung oder ähnliche von dem Willen des Kontroll-

pfitchtigen unabhängige Umstände veranlaßt werden. Alle

übrigen Gesnche um Befreiung von der Kontrollversammlung
z. B. solche, welche durch die Rücksichtauf Familienfestlichkeit
oder ähnlicheGründe veranlaßtwerden, müssenfrankiert werden.

Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte,welche so un-

vorhergesehen eingetreten, daß ein Befreiungsgesuchnicht mehr
eingereicht werden kann, von der Teilnahme an der Kontroll-

versammlung abgehalten wird, muß spätestenszur Stunde der

Kontrollversammlung durch eine Bescheinigung der Orts- oder

Polizeibehördeentschuldigt werden«
Ungerechtfertiates Ausbleiben wird mit Arrest bestraft.

Schließlich wird zur Vermeidung strenger Vettrafungen
«- Druck von O. Halb - Marienburg
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Nr. 1.

noch darauf aufmerksam gemacht, daß die zur Kontrollveri

sammlung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an

dem dieselbe stattfinden betreffs der mgtitärischen Vergehen oder

Verbrechen unter den Milttärgetetzen stehen-

Mit Rücksichtauf die stansindenden Fußmessungenhaben
die Mannschaften mit sauberen Füßen zu erscheinen. Diese
Bekanntmachung gilt als Befehl!

Marienburg, im März 1904.

Königliches Vezirks-Kommando.

Nr. 2. Heute ist auf der Pflasterftraße in der Nähe
von Gr. Lesewitz eine Plüschdecke gefunden.

Der rechtmäßigeEigentümer kann diese Decke gegen Fund-
geld hier in Empfang nehmen.

Gr. Lesewitz, den 27. März 1904.
Der Amtsvorsteher.

Nr« 3. Nachdem die Schweineseuche in der Mollerei

zu Reichfelde erloschen ist, wird die seiner Zeit über das

betreffende Grundstückverhängte Sperre hiermit aufhoben.
Amt Altfelde den 30. März 1904. Der Amtsvorsteher.

Nr. 4. Ein großer dunkelgraner Hund mit weißer

Brust und weißen Beinen hat sich bei Hern H. Wiens in

Vrodsack eingefunden-. Der Eigentümer des Hundes kann

ihn gegen Erstattung etwaiger Futterkosten dort abholen.
Lindenau, den 28. März 1904. Der Amtsvorfteher.

Nr. 5. Der Aufenthalt des kontracktbrüchigenDienstmädchens
Marie Uebersohn aus Sandhof ist nicht zu ermitteln, auch
weigern sich deren Eltern den Aufenthalt anzugeben. Die

Herren Gensdarmen und Ortsbehörden des Kreises werden

ersucht Rischerchenanzustellen und im Ermittelungsfalle hierher
Mitteilung zu machen.

,

Amt Gnojau, den EBO.März 1904.

Bekanntmachung
Montag, den 18. April cr»

10 Mir vormittag-u
findet im Deutschen Hause« zu Ueuteich die

ordentlicheGeneralversammlung

Der Amtsvorsieher.

der Gr. Merderiwmmune statt.
. Antrag des Herrn Landrats wegen Gewährung einer-

Beihilfe zur Herstellung einer Kunststraßevon Kl. Lesewitz
nach Halbstadt.

. Antrag der Gemeinde Schloß-Kalthofwegen Reparatur
einer Pflasterstraßevon Stadt-Kalchas bis zur Provinzial-
chaussee.

"

.- Vorlage wegen Besitzergreifung event. in prozessuellem
Wege, einer laut Grundbuch

"

der« Gr. Werderkommune

gehörigen Nogatiämpe.
«

. Antrag der Schadwalder Entwässerungsgenofsenschaftauf-
Räumung der Schadwalder Lake.

. Rechnungslegung pro 1903.
»

Verteilung der Schwentsenkämpenpachtpro 1903 und Be-

schlußfassungüber Abtretung derselben an den Strom--

bausistus, wie vorläufigeWeitervervachtung.
Die Ausgabe der Weidezettel findet von 272 Uhr

unchmittags ab statt. ,

Tannsee, den 29. März 1904.
·

Repräsentanten-Kollegium
schwor-eiteln

I
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